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Lernwerkstatt Pfarreisynode

W HILDESHEM |
Freitag, 10. Januar, bis Samstag 11. Januar 2020 ‘\ Lﬁg
Ablauf i :
A5 30 Kennenlernen
460D 3 Eh(ahrungsaus{ausch
i (0 i
- 1900 Lijfurgie, s F“
200 9§ | ?
r
j‘
Freitag, 10. Januar L SRy T TR A s ol |
15.00h Anreise, Kaffeetrinken
Moderationswande stehen vorbereitet mit ,,Steckbriefen“ der ortlichen Synoden
anhand der eingesandten Fragebogen
Info zu zusatzlichen Pfarrsynoden auf Karten
Ubersicht Uber die Arbeitszeiten
15.30h BegriiBung
Wahrnehmen der Gruppe, Kennenlernen
1. Stellubung: auf Bistumskarte verteilen Frage: Wer bin ich und was habe ich
im letzten Jahr zum ersten Mal getan?
2. Paare bilden mit jemandem, den/die ich noch nicht kenne. Dariiber
sprechen, was mich am Thema Pfarreisynode reizt.
Jeweils zwei Orte/Teams bilden eine Kleingruppe mit Moderation
LG/BL - HI (C. MuBig, S. Stelzig), WF - WOB (M. Kaune), GF - Rhum. (U. Koch)
16.00h Kleingruppen Erfahrungsaustausch
Vorschlag zur Gliederung:
a) VOR der Synode
(Wie entstand die Idee, wer hat vorbereitet, wie wurde eingeladen...)
b) WAHREND der Synode
(Teilnehmende, Ablauf, Methoden, besondere Ereignisse...)
c) NACH der Synode
(Nachklang der TN, Reaktionen von auBen, Umsetzung von Ergebnissen...)
Jedes Team bekomm 15°¢ Zeit zum erzahlen. Das andere Team hort zu und fragt
ggf. nach.
Rundgesprach: Was war kraftvoll? Was war schwierig? (Ergebnisse notieren)
17.10h Plenum
Gruppen stellen den anderen vor, was sie herausgefunden haben. (3 x 10 min)
Was zeigt sich?
1. ,Denkende Runde‘: jede/r sagt, was er/sie sieht oder was ihm/ihr auffallt
2. Austausch Uber die Beobachtungen
Ergebnisse festhalten
18.00h Abendessen
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19.00h Liturgie
Was ist der Kern dessen, was wir bei der Pfarreisynode tun? Welche Bilder treiben
mich an?
Lied
Einzelbesinnung, Austausch
Tagesevangelium: Lk 4,14 - 22a
Woran bleibe ich hangen? Welche Botschaft steckt fir mich darin? Austausch
Dank und Furbitte, Vater unser, Nachtsegen
Lied

g Impuls Syoddlid

| De. Christian Henecke

Samstag, 11. Januar | EEEET

9.00h Ubersicht iiber den Vormittag
Impuls ,,Synodalitat*

10.00h Vorbereitung Open space
10.45h Open Space |

11.30h Pause

11.45h Open Space Il

12.30h Mittagessen

13.30h Abschluss
Liturgie

14.30h Kaffee / Abreise
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Christiane.Mueszig
Notiz
Hier könnte noch stehen
Lied: Da wohnt ein Sehnen tief in uns
Gebet: Jedes Pfarreiteam formuliert einen Dank oder eine Bitte. Liedruf: Du sei bei uns in unsrer Mitte
Evangelium: Lk 4, 17 - 21
Vater unser (Kreis, linke Hand nach oben geöffnet, rechte auf der Schulter des Nachbarn)
Segen

Christiane.Mueszig
Notiz
Hier hast du leider die Version oder den ergänzten Open space fotografiert. Aber unten steht es ja. Würde ich so lassen.
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Impuls ,,Synodalitat” / Rat Dr.Christian Hennecke
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wenn wir den Blick auf die értlichen Gegebenheiten richten, wird sich zeigen,
dass jeder ort ein bestimmtes Charisma hat, dass es dort eine Jjeweils eigene
Chan-ce gibt und dass man vielerorts Aufbriiche auf je anderen Feldern erlebt.
Diese Chancen und Aufbriiche gemeinsam zu entdecken, sie weiterzuentwickeln
und zu fordern, sehe ich als groBBe Aufgabe an. Der gegenseitige Austausch —
inner-halb der regionen und zwischen den unterschiedlichen ebenen unseres
Bistums — und die Bereitschaft, voneinander zu lernen, werden uns helfen, die
Situation des Ubergangs, in der wir uns als Kirche befinden, besser zu verstehen.

Vor allem wird unsere Aufmerksamkeit fiir die Kriifte der erneuerung gescharft
werden.

Im Glauben daran, daf es vom Geist des Herm gefiihrt wird, der den Erdkreis erfi tillt, bemiiht sich
das Volk Gottes, in den Ereignissen, Bediirfnissen und Wiinschen, die es zusammen mit den
ibrigen Menschen unserer Zeit teilt, zu unterscheiden, was darin wahre Zeichen der Gegenwart
oder der Absicht Gottes sind.

Es ist jedoch Aufgabe des ganzen Gottesvolkes, vor allem auch der Seelsorger und Theologen,
unter dem Beistand des Heiligen Geistes auf die verschiedenen Sprachen unserer Zeit zu héren,
sie zu unterscheiden, zu deuten und im Licht des Gotteswortes zu beurteilen, damit die

geoffenbarte Wahrheit immer tiefer erfa}t, besser verstanden und passender verkiindet werden
kann.

Papst Franziskus

Auf diesem weg miissen wir weitergehen. Die welt, in der wir leben und die in all ihrer
widerspriichlichkeit zu lieben und ihr zu diesen wir berufen sind, verlangt von der Kirche eine
streigerung ihres zusammenwirken in allen bereichen ihrer sendung. Genau dieser weg der
synodalitdt ist das, was gott sich von der Kirche des dritten Jahrtausends erwartet.

Eine synodale Kirche ist eine Kirche des Zuhérens, in dem bewusstsein, dass das Zuhéren mehr
ist als HOren. Es ist ein wechselseitiges Anhéren, bei dem Jeder etwas zu lernen hat: das gliubige
vok, das bischofskollegium, der bischof von Rom — jeder im hinhéren auf die anderen und alle im
Hinhoren auf den heiligen Geist, den ,Geist der Wahrheit*, um zu erkennen, was er ,den Kirchen
sagt
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Wenn wir begreifen, dass kirche und Synode Synonyme sind’, wie der heilige johannes
Chrysostomos sagt, - denn die Kirche ist nicht anderes als das gemeinsame Vorangehen der
Herde Gottes auf den Pfaden der Geschichte zur Begegnung mit Christus, dem Herren, - dann
begreifen wir auch, dass in ihrem Inneren niemand iiber die anderen ,erhéht’ werden kann...
Jesus hat die Kirche gegriindet und an ihre Spitze das Apostelkollegium gestellt, in dem der
Apostel Petrus der ,Fels’ ist, derjenige, der die Briider und Schwestern im Glauben ,stirken’ soll.
Doch in dieser Kirche befindet sich der Gipfel wie bei einer auf den Kopf gestellten Pyramide

unterhalb der Basis. Darum werden diejenigen, welche die Autoritit ausitben, ,ministri — Diener’
genannt.

Die Situation der Appstelgeschichte — ein ungeheurer Umbruch

Wir sind uns alle bewusst, dass wir nicht nur in einer Zeit der Veranderungen leben,
sondern vielmehr in einer zeitenwende, die neue und alte Fragen aufwirft, angesichts
derer eine auseinandersetzung berechtigt und notwendig ist

Es handelt sich im Kern um einen synodos, einen gemeinsamen Weg unter der Fithrung
des heiligen Geistes. Das aber bedeutet, sich gemeinsam auf den Weg zu begeben mit
der ganzen Kirche unter dem Licht des Heiligen Geistes, unter seiner Fithrung und

seinem Aufriitteln, um das hinhoren zu lernen und den immer neuen Horizont zu
erkennen, den er uns schenken mochte.

EVANGELIUM Lk 4,14-22a

In jener Zeit

l4kehrte Jesus, erfiillt von der Kraft des Geistes, nach Galilda zuriick. Und die Kunde von ihm
verbreitete sich in der ganzen Gegend.

ISEr lehrte in den Synagogen und wurde von allen gepriesen.

1650 kam er auch nach Nazaret, wo er aufgewachsen war, und ging, wie gewohnt, am Sabbat in
die Synagoge. Als er aufstand, um aus der Schrift vorzulesen,

7reichte man ihm das Buch des Propheten Jesaja. Er schlug das Buch auf und fand die Stelle,
wo es heif3t:

18Der Geist des Herrn ruht auf mir; denn der Herr hat mich gesalbt. Er hat mich gesandt, damit
ich den Armen eine gute Nachricht bringe; damit ich den Gefangenen die Entlassung verkiinde
und den Blinden das Augenlicht; damit ich die Zerschlagenen in Freiheit setze

1%und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe. ;

20Dann schloss er das Buch, gab es dem Synagogendiener und setzte sich. Die Augen aller in
der Synagoge waren auf ihn gerichtet.

21Da begann er, ihnen darzulegen: Heute hat sich das Schriftwort, das ihr eben gehort habt,
erfullt.

22aSeine Rede fand bei allen Beifall; sie staunten dartiber, wie begnadet er redete.
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